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Mussolini an die Mailänder
(SDiuffolini bat fürjlicij, ti-ofc feinet Sßerlefeung unb trog firomenben Wegen« in Steatlanb eine feiner wortreichen Weben an ba« Sßot! gehalten.)

©chroarjbemben, eê regnet. Sa« beroeift, baf it)r eud) cor bem geuer nicht fürchtet, fonft roürbet ihr mir nicht jubören.

Unfere Sufunft bin id), benft an euere Sßergangenbeit. ©chroarjbemben, 'ê fliegt ein jtugerl worüber, aber ich bleibe jletb

bei euch. ^ebe aribere Nation roürbe fagen: bei bem ©auroettet gangi nöb oorufe!

CHOGE SCHAD!
SJceine grau roitt immer burdjauë aïïeê, maê DJcobe fjeifjt ^errenmobe batin biê bort fjinauê. 3Jîit einer loab»

mobern fein. Unb mödjte barum ua= meine idj felbftberftänbficfj, im ©runbe ren SBoffuft mödjte icfj juft biefen £>ttt,

türlidj gerne, bafj audj idj midj ftetê genommen total fdjnuppe. könnte idj, fragen, biefe £>alêbinbe, SBöfcfje ufto.,

möglidjft auf ebenfoldjer Çôfje jeigte. ioic icfj moïïte, fo Ocrfjieftc icfj midj in eben roeil fie mir afê Ijodmtobern ge=

üücir bagegen ift, unter unê gefagt, foldjen Singen roafjrfdjeinticfj fonfer* priefen roerben, gerabebarum nicfjt tra=
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IVlu880lim an âie IVlailânâer
Mussolini hat kürzlich, trotz seiner Verletzung und trotz strömenden Regens in Mailand eine seiner wortreichen Reden an das Volk gehalten.)

Schwarzhemden, es regnet. Das beweist, daß ihr euch vor dem Feuer nicht fürchtet, sonst würdet ihr mir nicht zuhören.

Unsere Zukunft bin ich, denkt an euere Vergangenheit. Schwarzhemden, 's fliegt ein Kugerl vorüber, aber ich bleibe zleid

bei euch. Jede andere Nation würde sagen- bei dem Sauwetter gangi nöd voruse!

Meiuc Frau will immer durchaus alles, was Mode heißt Herremuode vativ bis dort hinaus. Mit eiuer wah-

modern sein. Und möchte darnm na- meine ich selbstverständlich, im Grunde ren Wollust möchte ich just diesen Hut,

türlich gerne, daß auch ich mich stcts genommen total schnuppe. Könnte ich, Kragen, diese Halsbinde, Wäsche usw.,

möglichst auf ebensolcher Höhe zeigte, wie ich wollte, so verhielte ich mich in eben weil sie mir als hochmodern ge-

Mir dagegen ist, nnter uus gesagt, solchen Dingen wahrscheinlich konser- priesen werden, geradedarum nicht tra-

IZ



Freie Bahn dem Tüchtigen! Sucob 3îef

SBir alfe ptöbieren 51t allen Reiten,
beut Sfttfjtigen fei bie S3af;u 51t beteiten.

SBenn'ê abcv einem einmal bifl glüden,
fcfnefjcu mit äffe ifjm in ben Stücfen.

gen. Stber ©ie fönnen fief; benfen, bafj
icf; midf) roobf f;üte, fofdjcn Steufjerfidj*
feiten megen meine grau in Skrjroeif»
fung ju bringen. SBenn fie nun bocf;
einmal fo ift.

Tamm mufjte meine grau, roie*
roofjf mir beibe nun bod; feine f;eurt»
gen £>ä§c(;cn mefjr finb, aud; eine ber
erften fein, bic ben gfänjenben Slufftieg
beë SBeibeê burd; bie nod; gfängenbere
S3ubifrifur mitberfünben moffte. ftà)
mar gar nidjt erfreut, afê fie mir ben
SBunfd; äufjerte, fid; itjr fdjôncê §aar
abfdjneiben 51t faffen. Siefer ibr rei*
d;er, fo fange ftdt forgfam gefügter
unb gepflegter unb Pon mir immer ge=

büfjrenb gefdjätjtcr ©d;mud reute midj
aufridjtig. fta) bielt aud; nidjt tjinter
bem 33erg bamit. Unb nun fafj idj
jmar roofjf, mie fefjr eë itjr fcfjmeidjefte,
bafj idj nidjt gerne barauf beliebten
toodte ifjren natürlichen ©djmud 51t

berounbern, unb biefen nicfjt fampffoë
breiêgab. Slber ifjr fefter Söide um
feineu 5f3reiê unmobern 51t erfdjeinen,
mar nodj biel ftarfer. Sarum fütjrte
fie taufenbunbeinen ©runb für bie
groedmäfjigfeit, ©djönbeit unb grei»
beit ber neuen ,§aartradjt gegen midj
inê gelb.

SBir europäifdjen 9Jcänner, bebaup»
tete fic unter anberem, mödjten in

einer ftdt, ba fogar im Orient bie

grau erroadjt fei unb fidj ber geffefn
after 33orurteife enffebige, unfere
grauen mobt am liebften mieber in
bie alte £fned;tfcl;aft bon Çarcmëbamcn
gurüdffürjren. (Sarau fjatte tdj freifid)
biêber nidjt im entfernteften gebadjt.)
Unb nadjbem fie mir in ätjnficfjcr
SBeife begeiftert bie SSorjüge ber neuen
Jpaartracgt gepriefen unb mit Stbfcfjeu
unb beinafje Tränen in ben Singen
mir bie dualen unb Siebten ber alten
in Erinnerung gerufen fjatte, fpielte fic
nodj ibren festen Trumpf auê. Ob
eë mir nidjt mebr gegeutoärtig fei, mie
fetjr idj midj feinerjeit bagegen ge-
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kreie Latin dein InentÍKen! Jacob Nef

Wir alle plädieren zu allen Zeiten,
dein Tüchtige» sei die Bahn zu bereiten.

Wenn's abcr einem einmal will glücken,
schießen wir alle ihn? in den Niicken.

gen. Aber Sie können sich denken, daß
ich mich Wohl hüte, solchen Aeußerlich-
keiten wegen meine Fran in Verzweiflung

zn bringen. Wenn sie nun doch
cinmal so ist.

Tarum mußte meine Frau,
wiewohl wir beide nun doch keine heurigen

Häschen mchr sind, auch eine der
ersten sein, die den glänzenden Aufstieg
des Weibes durch die noch glänzendere
Bnbifrisur mitverkünden wollte. Jch
war gar nicht erfreut, als sie mir den
Wunsch äußerte, fich ihr schönes Haar
abschneiden zu lassen. Dieser ihr
reicher, fo lange Zeit sorgsam gehegter
nnd gepflegter und von mir immer ge¬

bührend geschätzter Schmuck reute mich
aufrichtig. Jch hielt auch uicht hinter
dem Berg damit. Und nun sah ich

zwar Wohl, wie sehr es ihr schmeichelte,
daß ich nicht gerne darauf verzichten
wollte ihren natürlichen Schmuck zn
bewundern, und diesen nicht kampflos
preisgab. Aber ihr fester Wille um
keinen Preis unmodern zu erscheinen,
war noch viel stärker. Darum führte
sie tausendnndeinen Grund für die
Zweckmäßigkeit, Schönheit und Freiheit

der neuen Haartracht gegen mich
ins Feld.

Wir europäischen Männer, behauptete

sie unter anderem, möchten in

ciner Zeit, da sogar im Orient die
Frau erwacht sei und sich der Fesseln
alter Vorurteile entledige, unsere
Frauen Wohl am liebsten wieder in
die alte Knechtschaft von Haremsdamcn
zurückführen. (Daran hatte ich freilich
bisher nicht im entferntesten gedacht.)
Und nachdem sie mir in ähnlicher
Weise begeistert die Vorzüge der neue»
Haartracht gepriesen und mit Abscheu
nnd beinahe Tränen in den Angen
mir die Qualeu und Nöten der alten
in Erinnerung gerusen hatte, spielte sie

noch ihren letzten Trumpf aus. Ob
es mir nicht mehr gegenwärtig sei, wie
sehr ich mich seinerzeit dagegen ge-
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fträubt fjätte, meinen Schnurrbart
ftuden ju faffen, unb Inte frob idj bann
felbft getoefen fei, afê eë enblidj bocf)

gefdjeben märe, oon foldjer Unbequçm-
iiebfeit befreit 5« fein.

fta, baê fjtefj nun toirffid) cin
Trumpf! ftà) mufjte mid) für befiegt
erflären unb roofjl ober übel bent SBubi*

fopf in fpe meine ©intoiïïigung geben.
Tenu mie mar baë ungfeidj bamalê?
©ê mar ju jener fttit, atë bei ber
SJcäuncrtocft ber fogen. ,3afjnbürftdjen=
fdjnauj SDcobe tourbe. Sine fefjr mid»
fommene ©elegentjeit für meine grau,
meinen biêfjerigen Sdjnurrbart alë
fjintcrmälbferifdj ut berfdjreien uub
mir ernfttidj nafjejulegen, ibn mög=
licbft bafb frühen ju faffen, bafj man
mid) mieber anfefjauen bürfe. Taë loar
nun freilidj gar nicljt nad) meinem
Sinn. Stiebt alê ob idj mir befonberê
bief auf biefen Sdjnurrbart ciugebitbet
ober gar eine Strt Kultus mit ifjm gc
trieben fjätte, mie baê biefer SJÎânner
Sfrt mar unb nod) ift. Stber idj bin
eben fonferbatib, toottte midj einfadj
nidjt afë mobern um jeben SBreiê

jeigen.
itnb bfieb aucf) toirïfidj feft unb fief

nocb jiemfief) fange ungerührt unb un»
mobern mit meinem Scbnurrbart fjer»
um. Tann loar idj loieber einmal toe»

gen SJHlitärbtenft einige SBodjen bon
Jnaufc abtoefenb getoefen. ©nblidj frofje
Öeimfefjr, ein unbefdEjreibfidj füfjet
©mpfang nnb eine tounberboïïe SJcadji

länger entbehrter 3ärtßdjfeiten.
Stfê id) am SJtorgen nietjt affju früf)

an ben SBafdjtifdj trat, blidte mir auê
beut grofjen Spiegel ein ganj frembeê
©efidjt entgegen, llnb bodj toar eê mei=
ncê. Stber mein Sdjnurrbart toar tocg;
loar jum furjen 3üfjnbürftdjenfdjnauü
jurüdgeftutjt. Unterbeffen fjatte mtdj
meine grau bout SBette anê beobadjtet
uub bradj nun, alê fic mein erftaunteê
©efidjt im Spiegel fab, in ein bcvjficbcë
©elädjter auê. So fietjft bn bocb tnivf
fidj bief beffer unb fuftibierter anê,
Scijafi, ober finbeft bu nicbt?" Sic
nämlid), bic reijenbe Sünbcviu, batte,
toäfjrenb id) fdjlief, biefeê Sftteutat auf
meinen fdjönen Scbnurrbart anëgc»
fütjrt. Ta fag nodj, afê corbnê be

ficti ober tote man fagt, auf ifjrem
Sîadjttifdjdjcn baê ffeine, fcfjarfc Scfjer»
eben, baê mid) ganj fjötjnifdj anjuglit
jern fdjien.

^vinmerfjin loar idj ein toenig ein
bört über biefen meuäjlerifdjen Ùeber

fad mit fo gcfäbrlicljcr SBaffe. Tod) icb

tat ntdjt bergletdjen, toodte aud) nad)
einem foldjen geft beê SBieberfefjenë
nidjt afê unanëffcfjficfjcr ©rieSgram
unb Spieiberberber erfdjeinen. Unb ba

idj iiberbieê ladjen mufjte über ben fo
loof)fgefungencn Streicf), blieb mir
nidjtê anbereê übrig, afê midj fogleidj
ju übetjeugen, bafj ber geftufjte
Sdjnurrbart baê Hüffen in feiner
SBeife gefätjrbct fjabe. Üeberfjaubt loar
idj bom erften Tage au mit meiner uu
freitotffigen neuen SBarttradjt böffig
auêgefôfjnt. Stic loärc cê mir feitfjer tn
beu Sinn gefommen, ben Sdjnurrbart

loieber toadjfen ju faffen. Unb bie 3eit
ber Steuerung fjätte audj nicfjt beffer ge»
toätjft fein fönnen. Tenu nacb länge»
rem SJcilitärbienft fefjrt mau otjnetjin
immer ein toenig beränberi nadjfjaufe,
ba ging eê gleidj in einem fjin, eine
nodj ftärfere S3eränbcrung borjunefj»
men, an bic fidj bie Umtoeft rafdj ge»
toötjnte. SBalb badjte fein SJÎenfdj mebr
baran, am toenigften idj fefbft. Sfber
einmaf luurbc icf) bod) nod) in föftlidjer
SBeife an beit Sßerluft meineê ©djnurr»
barteê erinnert. Sßon meiner Äompa»
gnie, afê ungefäfjr ein ^afjr fpäter bie
SJcauöberjeit toieber begann. Slm
Sdjfufj beê erften £ageê ioar eê, afê
idj naefj gfüdtict) erledigter SJiobififa»
tion meine Compagnie loieber einmaf
in bic ginger nafjm unb eine SBiertcU
ftunbe fang ftramm mit ibr ererjierte.
Tann fam: ©etoefjre jufammen! Stn»
fjen! Spredjcn ertaubt!"

Ta trat einer auê bem britten 3lt9c
bor unb ruft mit lauter Stimme:

öerr Hauptmann, güfifier grifdj»
fnedjt. Törft i jett au no nâbcê fäge?"

Sîun, biefèn grifcfjfnccfjt, einen ber
berfdjiebenen Äompagnie=Spafjbügcf,
fannte icf) roofjf, barum ermunterte idj
ifjn gerne: Statürfi, grifdjfnedjt, r.o
abgfofj, meun'ê nâbcê râdjtê ifdjt!"
,.vevr ftoppmc, i fja beim ebe gab locffe
fäge: ffefjt bocb ebogc fcfjab, baê cr be»

feb fcfjö Sdjnauj bänb ab fjauc fofj!"mt
*

ßürdjer SSilberbogen

ftm Wtai.
Hub icfj fjoffc, bafj bic SJÎufe
SJïid) bod) enblidj füfjt
$auf bem Scfjal? 'ne offne SBfoufe,
SBeil cê Icnjficf) ift.

ftör' mit ifjr SBoffmat Sfnbveaenê
Sceunte ©rjmptjonie,
©benfo SBiffjefm gurttoânglenê
SJfjiftjûrmonotonie.

Setje mit ifjr an bic Qfnber
llnb baê Tieïgefdjmeifj:
Sldj, toir finb uub bleiben ftinber:
^mmer ôppiê neu'ê!

Stdj, baê grünet, treibet, tut fidj
Sângê beê Scegcftab'ê
SJcan erfreut beê neu'n Strofjfjut'ê fid),

Spargef'ê unb Safat'ê.

Unb idj fjoffe, bafj bie SJiufc,
SJtidj jefjt enblid) füfjt
Afauf bem Scljalj bie offne SBfoufe,
SBeif cê fcnjfidj ift. mm*«*

*
Steber hebelfpalter!

Tie Sfufgabe, ben Sinn einiger Ti
tigfeitêtoôrtêr buref) SBorfitben inê
fdjfimme ©egenteil umjuroanbefn,
toirb bau einem ©djüler fofgenberma»
fjen geföft: gönnen mißgönnen,
braudjen mifjbraudjen, füfjrcu -
SJcift füfjren, raten tjeiraten. Sluf
bic grage, toaê cin mißratener Sofjn
fei, fallt bic Sfutioort: ein ©ofjn, beu
bic ©ftern nidjt tjaben tooltten.

SÄatcntjtmmcl
(3'S3äm)

Äobaftbtau" bie SJuibefê finb
SJtcift beut' angezogen:
©ngef anê bem .Çiiittmcf c-jeft

^uft fjerabgeflogen.
SSlitttc Slrme fcudjtcu bann
SJÎeift in ade gerne,
©rabe toie bom Çnnmelêblau
SÄfl bie bfaufen Sterne.

Stunbe Itnic fiefjt mau audj
Unter furjen fJtöden,
Tie ben Oberfcfjenfel faum
Stodj jur Scot berbedeu.

©djmiegen praff fidj an bic gönn
Stieblid), fdjlanfcr S3eine,
Tenu Teffuê' unb Tcffouê' gibt'ë
Todj fdjon fang mefjr feine.

SBfaue ßngfein toanbefn fo

§in unb fjer bic Sauben,
Sllfo, baß im vüiutncfvcicl)
SJtan fidj fönnte glauben.
Todj bann jüugefn fjer uub fjin
©ünbfjaft fjeifje SBIiefe,

Unb mau merft, ber ©ngef fteeft
S5odcr Tcnfcfëtûtfc. gräm*

*

ftà) bin ber SBaêfcr 35 c p p i

Unb finbe cê fatuoê,
Tafj au ber SJîuftermeffc
SBei unê toar etioaê foê.

Sogar bic S3uubcêbâtcr
.Sargten nidjt mit Sob,
SIfê man fie burdj bte fallen
Unb baê ©ebränge fdjob.
©itttrâdjfigïtdj mit ifjnen
ßam aud) baê Sparlament,
Sffê frofjeê Surdjeûtanber, nidjt
graïtionêgemâfj getrennt.
SJîtt bäterfidjer SBürbe
©ab'ê mandjen ©ânbèbrucï,
3m SBafelbteter ©tübli
Ten erften gnüttW^Iutf.
Unb SJÎittagë beim SBanfcttc,

|>err §aeberfin trat bor,
Sßreifenb bie ©ibgenoffen
Stm golbenen ©ingangëtor.
©r fpracfj bon JRfjciurcgufierung,
Sßon SBunbeêridjtertoafjI,
Tafj SBafef mau gebenfe

Sßietteidjt ein anber SJÎaf.

Slm Slbenb, frofj unb fjeiter
Tvitfjv man nad) SBern jurüd,
Ter SBaêfer aber fonnt fidj
Sin feinem 9Jîcffc»©lûd.
Tie Sore finb gefdjloffen
Unb rufjig ffiefjt ber Stfjcin,
ftà) frag', bringt toob/f ber ;Rumntcl
©efctjäftlicfj audj toaê ein? »wt

GRAND-CAFÉ ASTORIA
»dhnbofttaSt ZÜRICH Çctftftrodr

©coûtes Jlotucrt^Safé ^^^ ©tabt / 10 SBiUaro»

SBitnbncrfiubc ©pcjtalttà'tentû'tfce
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sträubt hätte, meinen Schnurrbart
stutzen zu lassen, uud wie frah ich dann
selbst gewesen sei, als es endlich dach

geschehen wäre, von solcher Unbequemlichkeit

befreit zu sein.
Ja, das hieß nnn wirklich ein

Trumpf! Jch mußte mich für besiegt
erklären nnd Wohl oder übel dem Bubikopf

in spe meine Einwilligung geben.
Denn wie war das ungleich damals?
Es war zu jener Zeit, als bei der
Männerwelt der sogen. Zahnbnrstehen-
schnanz Mode wurde. Eine sehr
willkommene Gelegenheit für meine Frau,
meinen bisherigen Schnurrbart als
hinterwäldlerisch zn verschreien nnd
nur ernstlich nahezulegen, ihn möglichst

bald stutzen zu lassen, daß man
mich wieder anschauen dürfe. Das war
nun freilich gar nicht nach meinem
Sinn. Nicht als ob ich mir besonders
viel anf diesen Schnurrbart eingebildet
odcr gar cine Art Kultus mit ihm ge
trieben hätte, wie das vieler Männer
Art war und noch ist. Aber ich bin
eben konservativ, wollte mich eiufach
nicht als modern um jcdcn Preis
zeigen.

Und blieb auch wirklich fest und lief
noch ziemlich lange ungerührt und
unmodern mit meinem Schnurrbart herum.

Dann war ich wieder cinmal wegen

Militärdienst einige Wochen von
Hause abwesend gewesen. Endlich frohe
Heimkehr, ein unbeschreiblich süßer
Empfang »nd cinc wuudcrvolte Nacht
länger entbehrter Zärtlichkeite».

Als ich am Morgen nicht allz» früh
a» de» Waschtisch trat, blickte uur a»s
dcm großen Spiegel ein ganz fremdes
«Besicht entgegen. Und doch war es meines.

Aber mein Schnurrbart ivar weg:
ivar zum kurzen Zahnbürstchenschnan-,
znrückgcstutzt. Unterdessen hatte »lich
meine Fran vom Bette ans beobachte!
»nd brach »»», als sie »ici» erstauntes
Gesicht im Spiegel sah, i» ei» herzliches
Gelächter ans. So siehst d» doch wirklich

vicl besser »»d kultivierter aus.
Schah, odcr findest d» nicht?" Sie
»cimlich, dic reifende Sünderin, hattc.
während ich schlief, dieses Attentat ans
meine» schöne» Schnurrbart ausgeführt.

Da lag noch, als corpus
delicti odcr wie man sagt, auf ihren,
Nachttischchcn das kleine, scharfe Scher
chcn, das mich ganz höhnisch anznglit
zcrn schien.

Immerhin Ivar ich ei» wenig ein
Pört über diesen meiichterischen Ueber
fall mit so gefährlicher Waffe. Toch ich

tat nicht dergleichen, wollte anch »ach
einem solche» Fest des Wiedersehens
»icht als »naiisstehlichcr Griesgram
u»d Spielverderber erscheinen. Und da
ich überdies lachen mnßte über den so

>vohlgcl»nge»c» Streich, blieb mir
nichts anderes übrig, als mich sogleich
zu überzeugen, daß dcr gestutzte

Schnurrbart das Küssen in keiner
Weise gefährdet habc. Ucberhanpt war
ich vvm ersten Tage an mit mcincr nn
freiwilligen nenen Barttracht völlig
ausgesöhnt. Nie wäre es mir seither in
den Sinn gekommen, den Schimrrbart

ivieder wachse» zu lassen. Und die Zeit
der Neuerung hätte auch »icht besser
gewählt sei» können. Ten» »ach längerei»

Militärdienst kehrt man ohnehin
immer ein wenig verändert »achhmise,
da ging es glcich in einem hin, eine
»och stärkere Veränderung vorzunehmen,

an die sich die Umwelt rasch
gewöhnte. Bald dachte kein Mensch mehr
daran, am wenigste» ich selbst. Aber
einmal wnrde ich doch noch i» köstlicher
Weise an den Verlust meines Schnurrbartes

erinnert. Von meiner Kompagnie,

als »»gefähr ei» Jahr später die
Maiiöverzeit wieder bega»». Am
Schluß des ersten Tages war es, als
ich »ach glücklich erledigter Mobilisation

meine Kompagnie wieder einmal
i» dic Finger »ahm und eine Viertelstunde

lang stramm mit ihr exerzierte.
Tau» kam: Gewehre zusammen!
Ruhen! Sprechen erlaubt!"

Da trat einer ans dem dritten Zuge
vor u»d ruft mit lanter Stimme:

Herr Hauptmann, Füsilier Frisch-
kiiecht. Törft i jetz au nv näbes säge?"

Nu», diese» Frischknccht, cinc» der
verschiedenen Kompagnie-Spaßvögel,
kannte ich Wohl, darum ermunterte ich

ihn gerne: Natürli, Frischknccht, »o
abgloh, wenn's näbes rächts ischt!"
Herr Hoppme, i ha den» ebe gad Welle
säge: Ischt doch choge schad, das cr de-
seb schö Schnauz händ abhanc loh!"»a

Zürcher Bilderbogen

I m M a i.

Uud ich hoffe, daß die Milse
Mich doch lmdlich küßt
Kauf dcm Schatz '»c offne Btvnse,
Weil es leilzlich ist.

Hör' mit ihr Volkmar Alidrcaeiis
Acnnte SymPhonic,
Ebenso Wilhelm F»rtwä»gleus
Philharmoiwtoiiie.

Sehe mit ihr a» die ^»der
Und das Ziergeschmeiß:
Ach, wir sind nnd bleiben Binder:
Animer öppis »e»'s!

Ach, das griiiict, treibet, tut sich

Längs des Scegestad's
Ma» crfrent dcs nen'n Strvhhut's sich,

Spargel's nud Salat's.

Und ich hoffe, daß dic M»sc,
Mich jctzt endlich küßt
,^anf dem Schau dic offne Blouse,
Wcil es lenzlich ist. à» V.»°,h°us

-«-

Lieber Nebelspalter!
Tic Aufgabe, den Sinn einiger

Tätigkeitswörter dnrch Borsilben ins
schliinme Gegenteil nmziiwandeln,
wird vo» einem Schüler folgcnderma-
ßc» gelöst: gönne» - »ußgcmuen,
brailche» mißbrauche», führe»
Mist führen, raten heirate». Alis
die Frage, Iva? ei» mißratener Soh»
sei, fällt die Antwort: ein Sohn, den
die Eltern nicht haben wollten.

Maienhimmel
(Z'Bärn)

Kobaltblau" die Mädels siud
Meist heut' angezogen:
Eilgel aus dein Himmelszelt
F»st herabgefloge».
Bluttc Arme lcnchte» dann
Meist in alle Ferne,
lmadc wie vom Himmelsblau
All die blanke» Sterne.

Runde Knie sieht man anch
Unter kurzen Röcke»,
Die den Oberschenkel kam»
Noch zur Not verdecken.

Schmiegen prall sich an die Form
Niedlich, schlanker Beine,
Denn Dessus' und Dessons' gibt's
Doch schon lang mehr keine.

Blaue Englein wandeln so

Hin nnd her die Laube»,
Also, daß im Himmelreich
Ma» sich könnte glauben.
Doch dann züngeln her lind hin
Sündhaft heiße Blicke,
Und ma» merkt, der Enget steckt

Voller Tenfclstücke. sr-nzchc,,
-i-

Aus Basel
Ich bi» der Baslcr Beppi
Und finde es famos,
Taß an der Mustermesse
Bci n»s Ivar etwas los.
Sogar die Buudesväter
Kargten nicht mit Lob,
Als man sie durch die Hallen
Und das (bedränge schob.

Einträchtiglich mit ih»e»
Kam anch das Parlament,
Als frohes Dnrcheiiiaiider, nicht
Fraktioilsgcmäß getrennt.
Mit väterlicher Wiirde
Gab's manchen Händedrnck,
Fni Basclbictcr Stnbli
Dc» erste» Ziliiiii-Schlnck.
Und Mittags beim Bankette,
Herr Haebcrti» trat vor,
Preisend dic Eidgenosse»
Am goldene» Eiiigaiigstor.
Er sprach vo» Rheinregnliernng,
Von Biindesrichterwahl,
Daß Basel wa» gedenke

Vielleicht cin ander Mal.
Am Abend, sroh und heiter
Fuhr man »ach Bcr» zurück,
Dcr Basler aber sonnt sich

An seinem Messe-Glück.
Die Tore sind geschlossen

Und ruhig fließt der Rhei»,
Ich frag', bringt Wohl der Rnminel
Geschäftlich auch was ei»? «.px.

«àdâaè, ?>Ì)ki<7!lt Pcreriir-»-

GcößleS Konjcn-Eafe der Sladr / «0 Biliar?«
Bündnerstube Spezialitattnküche

15


	Choge schad!

